
Die Fra nach dem Todesjahr
des Benedikt.

Von Hieronymus ran OSB, Maria aac (Rhld.).

Man annn N1IC daran zweiıftfeln, daß der AT März WIFKIIC
der odesftiag des Mönchvaters VOoON onte Cassıno 1st An ihm
wurde VON alters her seline ‚„„depositi0* gefelert, WIe bestimmte
Handschriften des Martyrologium Hieronymianum bezeugen*.
Ebenso sicher muß das Todesjahr Benedikts die des

Jahrhunderts liegen ; ann aber Nnıc estimm
werden. ber die rage ist TOTZ des Urteils Mabiıllons, der
1er VON ‚„„tricae inextricabiles‘‘ sprach?, häufig geschrieben WOT-
den Wenn auch auft Tolgenden Seiten und in der sich
schließenden philologischen Untersuchung melnes Mitbruders
Hilariıus Emonds geschieht, In der olinung, N1IC 1Ur
„vetera‘‘, sondern auch einıge „„NnOVa‘ Aus dem Schatz der Ge-
schichtsquellen hervorholen können.

Eıne nähere Angabe über Benediıkts Todesdatum finden WIFr
nıCc in Gregors Gr lalogen, sondern erst 1ın einer Quelle
des Jahrhunderts; 1in der I{a des Maurus. ach ihr Tiel
Benediıkts odestag, der 21 März, auft den Karsamstag®. Diese
Angabe ist aber irel erfunden WwWIe die Vıta Maurt, die
längst als Fälschung des €es Odo VON Glanfeuil AdUus der zweıiten
Hälfte des Jahrhunderts rkannt ist* Was insbesondere die
Bemerkung angeht, enedı sSe1l März, einem Karsamstag,

Nov 1L, 1541.; vgl dazu Chapman 3 proDOS des
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gestorben®, ist das völlig unmöglich ; denn 1im Yanzch Jahr-
hundert fiel der Ostersonn{ta: 1NUrTr ein einziges Mal auft den

März, 1m re 5()96 Dieses omm aber, weıl 1e]1 fIrüh,
als Todesjahr Benedikts Nn1ıC in rage Verschiedene mittel-
alterliche Chronisten en das N1IC eachtet, en vielmehr
auTt run jener Angabe der ihnen als echt geltenden ita Maurı
Benedikts Tod 1Ns Jahr 509 gESETZL. Das tat 1 einer unNnserer
Desten Chronisten, LeoO Marsıcanus, der 115 als ardınal-
bischof VON Sst1a gestorben Ist, In seiner Chronik Von onte
Cassıno. Im ersten Buch dieses erkes, Kap 1, nennt C der
1ta Maurtı folgend, a1S odestag Benedikts einen Karsamstag,
den 21. März, zunächst ohne Jahresangabe. Dann aber CI-
Wa das Oratorium, in dem der Mönchvater egraben
wurde, und Iort

‚„„Claruit autem temporibus imperatorum ustin! et Iustiniani, CU1US SC1I-
1C@e imper11 800008 quartodec1mo, dominica  L  . VeTrTO passıone NnNO quingente-
S1MO nNONO 1L1Xta diligentissımam supputationem defunctus est?.““

Diese Zeitangaben der Chronik mit der Jahreszahl 509
stehen L11UT in ihrer ersten, estimm Von LEeO selbst herrührenden
Fassung. S1ie reichte, WIe H.-W Klewitz bewiesen hat®, u_

sprünglich DIS ZU Todesjahr (1087) des es Desideri1us, des
späteren Papstes Vıktor 111., ist aber ın der einzigen, den Text
überliefernden Hs., Clim 4623, 1Ur DIS ZU a  re 1057 erhalten
Das ihr beigefüugte Glossenkorpus stellt bereits eine erste Be-
arbeitung der Chronik Urc Petrus Diaconus VonNn ontie
Cassıno dar

LeO hat das Jahr 509 lediglich auft Tun der Angabe der
Vıta Maurt, enedi se€e1 einem Karsamstag, dem März,
gestorben, errechnet, WIe etiwa igeber VON emDIOUX
(um in seiner ron1 und sah merkwürdigerweise NıIC

5 Ich glaube sehen, w1e der Aalscher ()do Von Glanfeuıil dieser Be-
merkung kam Er las in Kalendarien seiner Zeit D] März den Eintrag:
!1s Benedicti““ und Jage darauf, März, den Vermerk „Primum
Pascha‘‘; Beispiele siehe etwa be1l 0O0eW A., Die altesten Kalendarıen AQUuUs
onte Cassino uellen und Untersuchungen ZUrTr lateinischen Philologie des
Mittelalters, begründet Von Traube, I11, 2 [1908];, 161.) „Primum Pa-
scha‘“‘ edeute den frühstmöglichen Ostertermin Für einen alscher VO

ange Odos, der sich viele chronologische erstobe in der 1ita Maurt
erlaubte, lag esS nahe, die beiden inträge zueinander in Beziehung setzen,
indem den in Wirklichkeit Sanz selten eintretenden all des „primum
pascha‘‘, also der Ostersonntag auft den März, der Karsamstag mi1t-
hın auft den 21 a  9 für das Todesjahr Benedikts einfach behauptete. Selbst
wenn Odo auft andere Weise und N1IC. urc die Kalendereinträge. zu seinem
Ansatz VON Benedikts Tod verleitet wurde, ist der Ansatz auf jeden all
frei erfiunden.

1e€ etiwa 1etzmann H,, Zeitrechnung (1954), 251f
MGSS V1I, S0, unter Nr. der Varıanten.
Petrus Diaconus und die Montecassineser losterchronik des Leo von

st1a (Archiv für Urkundenforschung |1936]; 414—453).
MGSS VI,; 314
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daß das atum 509 Widerspruch seinen andern Zelt-
angaben STEe denn die alser und Päpste, deren Zeite

CF enedi Za sınd bedeutend ach 509 die
Regjierung gekommen, alser ustinus 5185 (bıs S27 Justinian
577 DIS 965) aps Johann 523 (bis 526) ellX 526
(bis 530) Daß 509 1e1 iruh 1Sst als Todesjahr Benedikts

rage kommen daß 509 VOT em N1IC das Jahr der
Regierung Kalser Justinians SCIN kann, hat InNan sehr bald C1I-
annn denn die assungen DIS der Chronik e0S en 509
fallen lassen und aiur andere Jahreszahlen gewählt lle diese
Fassungen tammen WIC Inı VOT kurzem rtkannt
N1IC mehr VON Leo, sondern VON dem eben erwähnten alscher
Petrus Diaconus VOnN OoOntie Cassıno (+ DIie zweılte
Fassung, cod Wattenbachs, bringt WIC die dritte, cod
Wattenbachs, das Jahr 542 miıt der richtigen Indiktionsangabe

Weıl diesen‚„Indictio0 quinta” als Todesjahr Benedi
beiden mit Bestimmtheit VON Petrus Diaconus herrührenden
Fassungen das gleiche atum wiederkehrt beiremdet CS, der
vierten Fassung, cod Wattenbachs, die ebenfalls auft Petrus
zurückgeht ein anderes Jahr, 543 dazu noch miıt der unrichtigen
Indiktionsangabe „INndIict10 secunda‘““, anzutreifen bringt doch
Petrus Diaconus auch den cta Placıdi gerade das atum
der zweıiten und drıtten Fassung der Chronık 5492 und N1ıC

Wıe der vierten Fassung Ar atum 543 mMIt der
unrichtigen Indiktionsangabe gekommen 1ST Wage ich 1Ur
vermuten LEs handelt sıch vielleicht lediglich 5898| Schreib-
fehler der die vierte Fassung überliefernden Hs oOnte
Cassıno 450 Ende des oder Anfang des Jahrhunderts,
und 1st Sal NIC Petrus Diaconus YARNE LAst egen Die Zahl
der Indiktion wäre dann WIE oft infach aus der ähnliıchen
unzialen orm verlesen Für 54972 spricht auch der Um-
stan daß andern ZWAaTr reCcC Jungen Handschri der
vierten Fassung, ua Biblioteca Universitaria 059
VON Constantinus Caietanus EC 602 hergestellten ople,
aut Ttol 14v als Todesjahr Benedikts N1IC 543 sondern 542
gegeben wird WIeEe LINT Abt illam (Z Padua) mit-
el Auf keinen Fall geht mMI1t abıllon der die ZWIE@-

ber den Verfasser der dre1i etzten Reda  1onen der Chroniık e0s
VON Onte Cassino (in Kehr-Festschrift Papsttum und Kalisertum 1926

203—283) Das rgebnis der Untersuchung hat allgemeine Zustimmung
gefunden (sıehe m1 ul Von onte Cassıno und die ‚„ Fort-
setzung der Chronik eos Uurc Petrus Diaconus, Brackmann-Festschri
1931, 294, Anm I} auch daß der Cod der Ausgabe Wattenbachs (SS5
VII; O /4{f.) die VOnN Petrus 1AaCONUS herrührende letzte kedaktion der
Chronik ist Die wahre zeitliche Reihenfolge der drei Reda  1o0nen ist also
Cod 3 un der Ausgabe Wattenbachs

VIIL; 580 cta Placidt VII, (AA CtoDrıs 111 137)
6*
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spältige andschri  iche Überlieferung des Todesjahres Bene-
in der Chronık VonNn onte Cassıno schon bemerkt, S1e aber

och auftf LeO selbst zurückgeführt hat, 9 sel einerlet;
ob INan 543 oder 5492 SaLC; denn 543 nach der Zählung
sel gleich 54° ach der alten, das Jahr mit Ostern beginnenden?®,
Den Bewels, daß die Mönche VON Ontie Cassıno ZUT Zeıt e0S
oder des Petrus Diaconus 1mM Datieren den Osterstil befolgten,
hat abıllon N1IC geliefert, und annn auch schwerlich PC>-
1efert werden; denn In Süudiıtalien Wäar unter byzantinischem
FKiınifluß der September Jahresanfang und N1IC Ostern1?.
wWwar T1 dann untier normannischem Einfluß in Südıtalien auch
der März als Jahresanfang aur aber das atum, das sich
in der zweliten und dritten Fassung der Chronik e0S indet,
542 Indiktion, ze1g eutlich, daß In onte Cassıno 1mM ersten
Drittel des Jahrhunderts N1IıC der Jahresanfang des März,
sondern der byzantinische des September in eDrauc WAäarFr.

Wilie aber ist das Jahr 5497 als Todesjahr Benedikts zustande
gekommen ? Man darf Tolgendes vermuten: Petrus Diaconus,
der Bearbeıter der Chronık LeOS, las in dieser, enedi sel 1m

Jahr Justinians, 21 März 509, einem Karsamstag, gestor-
ben Er erkannte aber, daß 509 1e] Iruh sel, 1e sich deshalb
11UT e0OS andere, AaUus unbekannter Quelle stammende Angabe,

das Jahr Justinians?*®, und rechnete Wenn er 1e7re
be1 auft 542 und NıIC WIe sein mussen, auft 540 41 kam,
sSo hat vielleicht die iıhm vorliegende Tabelle die Herrschaft
Justinians eın Jahr Spät beginnen lassen, 528 und NIC A
Petrus gelangte also, Wenn WITr recC vermuten, 5492 als dem
Todes1ijahr Benediıkts lediglich Urc elne fehlerhafte Umrech-
nung des sich beli LeoO iindenden Jahres Justinıans, HI
aber HB die UÜberlegung, daß Benedikts Tod erst ach dem
Besuch des Ostgotenkönigs Totiıla auft ontie Cassıno und des-
halb noch N1ıC 540/41, dem wirklichen Jahr Justinians,
angesetzt werden könne. Wenn das Jahr 943, das in der einen
Handschrı der vierten Fassung der Chronik, onte Cassıno 450,
ste enigegen uUNseTrTer oben ausgesprochenen Ansıcht eın
Schreibfehler IST, rag IiNnan sich, Petrus Diaconus

Annales Ord Benedicti, || 1i1b V, Ö, Parıs 1703, 116
1€. Grotefend FL, ß der Chronologie des deutschen

Mittelalters und der Neuzeit, 1912,
Ebd B DLT.
Daß Leo Ww1e häufig auch be1i seinen Zeitangaben über enedi AdUus

der Chronica Benedicti, der en DIS 867 reichenden Chronik VOoON on
Cassino schöpft, hat H.-W. Klewitz in der Anm genannten Arbeit 424
Anm reifen Deobachtet och gerade die sich De1l Leo indende,Angabe, Benedikt se1 1im a  re Justinians gestorben, SUC inan vergebensin der TONLCA Benedicti 1ese Za wohl die Tage Benedikts in onte
Cassıno Von 529 ‚SuD Iustini1ano imperatore‘‘ ab (c MGSS LE Langob.et Ital 468), g1bt aber seıin Todesjahr NIC
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das Jahr 342 dem. doch auch in den cta Placıdı test-
nält, später in 543, dazu och mit unrichtiger Indiıktionsangabe,
geänder en soll Man tÄäte ihm gEeWIl 1e1 Ehre d
WeNnNn INan ihm als run IUr diese ‚„Verbesserung‘‘ die HTE
kenntnis zuschreiben wollte, 5472 komme als Todesjahr ene-

deshalb HIC in rage, weil der Besuch Totilas erst nach
dem 27 März 542 stattgefunden habe och WIe dem auch sein
MaQ, 542 hat WIe das Jahr Justinians als 0des-
jahr Benedikts:  auszuscheiden, weıl jener Besuch Totılas wıirk-
ich erst nach dem 21 März 542 stattifand Denn Totila, der
in der zweıten Hälfte VON 541 Önig der stgoten geworden Wäadl,
kam VOT März 5472 estimm NnıcC nach Kampanien*“. Dorthin
und ZUTr Belagerung Neapels ZU8 erst Sommer 542, daß
frühestens damals die Begegnung mıit enedi auTt dem OoOntie
Cassıno DEWESCH sein kann. So Setiz s1e TIraube 542/43 an !®
hnlich Salvatorellı VOT oder nach der Einnahme Neapels,
dessen Belagerung Herbst 5472 begann und dessen Eroberung
1m rühjahr 543 olgte

Hat enedi eiım Be$uch Totilas die VonN Gregor in
ial 11, überlieferten Ortie WITKIIC gesprochen, die ann
als eigentliche Prophezeiung gelten aben, muß die Be-
SCRHNUNG der beiden Männer tatsäc  16 in der Zeitspanne VonNn
der zweıten Hälfte 5492 bIs rühjahr 543 stattgefunden en
Denn daß Ssie VOT Sommer 545 anzusetzen 1St, rhellt AUus dem
atze 997 quidem Romam ingressurus CS, INare transiıturus?20.“*
{Diese orte müuüssen N1IC 1Ur VOT dem Zug Totilas ach Siızılıen,
549 550, sondern schon VOr der ersten Einnahme Roms

Dez 5406, ja ohl sicher VOTr der im Sommer 545 einsetzen-
den Belagerung gesprochen se1in. Es ist nämlıich ndenkbar,
daß enedi in der orm „Romam ingressurus es  6 dem Totila
den zweıten Einzug in Rom VonNn 549 verheißen hat Seine
Ausdrucksweise Setiz vielmehr VoOraus, daß Totila noch eın mal
in Rom eingezogen Wär. Benedikts orte sind aber noch SENAUCT

datieren; denn der Ausspruch: „Novem annıs rCcHNAS, decımo
morieris“‘, kann, WenNn WITKIILC VON enedi stamm(t, 1Ur
den inn en Von eu aD regierst du noch NeUnNM ahre,
1mM ehnten wirst du terben Da Totiıla 1mM rühjahr unı 552
bei ustia allorum gefallen ist“1 mu Benedikts Prophezeiung
und amı Totilas Besuch auft onte Cassıno in der Zeitspanne

1e artmann M., Geschichte alıens Mittelalter, 1 1923,
mit den Anmerkungen auf 335
Textgeschichte der Regula Sanctı Benedicti, Aufl., hrsg. Von len-

kers (1910),
19 San Benedetto alıa del SUO em (1929), 176

1al H} usgabe Von Moricca D Rom 1924, 102
artmann escCcC. allens 1im Mittelalter, I 1923, 337

Anm 19
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zwischen rühjahr 5492 oder Desser, da Totila ja erst der
zweıiten Hälfite 5497 nach Kampanıen kam zwischen der zweıten
Hälfte VonNn 5472 und rühjahr 543 anzusetzen SCIN Benedikts
ortie würden demnach Totilas Herrschaft die der zweıten
Hälfte VON 541 begann als schon CIHISE Zeıt ra VOTausS-
seizen und sich aut die ınm noch Dbevorstehende RKegierungszeit
beziehen Gregor Gr ZWAaTr diese Deutung aD indem
er gleichen Kapitel der Dialoge die orte Benediıkts AUuUS-
drücklich auTt die gesamte Regierungszeit Totilas bezieht
anno autem S U1 dec1mo omnipotentis Del 11 d1C10
FreESNUM Cu ıta perdidit), während 'Totıla
Wirklichkei VO zehn re regiert hat und erst elften
re gefallen ist Unsere Deutung wird aber alleın der Prophe-
ZCEIUNG gerecht; denn jede andere müßte, WIC die VOIN Gregor
NSCHNOMMENE, * die ortie Benedikts VON der gesamten Re-
gierungszeit des Gotenkönigs verstehen und ruge, da dieser
eben 11 und N1IC Jahr SCIHNET Herrschaft gestorben
ist chronologischen Fehler die Prophezeiung selbst
hinelin en WIT also Gregors Bericht ber die Begegnung
Benedikts mıiıt Totila eiNe wirkliche Prophezeiung VOrLr UnNS, ann
stammt S1C AUs der zweiıiten Hälifte des Jahres 5472 oder Aaus dem
Anfang 543

Anders verhielte sich die ache, wenn Gregor jene orte
enedi NUu  — den und gelegt a  © WeNn also lediglich CINC
Prophezeiung eventiu vorläge S1e würde CINZIS Gregors
Wissen widerspiegeln Nehmen WIT das einmal Wenn
Gregor gleichen Kapıtel der Dialoge eiNe nterhaltung ZWI-
schen enedi un Bischof Sabinus VOonNn Canosa ‚„de 1

Totilae ei Romanae urbis perditfione „Uber den Einzug
des KÖönIgs Totila und die Vernichtung der Rom bringt
ann meint gewl enselben EiInzug des Ostgotenkönigs

ROm, den diesem CINISC atze vorher Urc den Abt Von
Onte Cassıno vorhersagen äßt Er wird terner jedesma
den ersten Einzug VON 546 denken und Nn1IC den zweıten
VON 549 Das anzunehmen ewährt ZWar die mi1t der Prophe-
ZCIUNG über Totilas Einzug ] Rom verbundene weltere Vorher-
Sayc über die Dauer SCINET Regierung und SEeINES Lebens keine
Vo Sicherheit Der Satz „Novem regnas, decimo

kann allerdings den ugen Gregors, der ja
Totila fälsc  ich ehnten Jahr SCIHEGT Reglerung terben äßt
Von ened1i Sanz Anfang dieser Regierung gesprochen SeIN
ch IUr wahrscheinlicher, daß Gregor dieser‘ An-
SIC WAar, als daß ened1 dem A O1114 lassen wollte:
wirst du terben
DIie Herrschaft, der du stehst, beträgt nNeun ahre, zehnten

In letzterem WaTe ein Rückschluß natuüur-
ich unmöglıch ob nach der Ansıcht Gregors enedi gleich
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Beginn Von Totilas Herrschaft oder erst nach Verlauf einiger
a  re gesprochen hat Daß Gregor De]l Benedikts orten
aber WITFKIIC den ersten Einzug Totılas VON 546 und N1ıC

den zweıten VON 549 dachte, daß auch NIC etwa WIe die
ita des Papstes Vigilius 1m er Pontificalıs die beiden Fın-
nahmen Roms HC Totıla VON 546 und 549 in die eine Von
549 zusammengeworfen a cheint MIr auUus dem Gegensatz
hervorzugehen, in dem Gregor dieser 81 StTe Während
diese sıch Totila güunstig zeigt, indem s1e in nach seiner Fin-
nahme Roms mit den Römern ‚„verkehren äßt WIe eın ater
mit seinen Kindern“‘, Wäas tatsäc  1C 1L1UT auf die Zeıit nach der
zweıten Einnahme Von 540 pabt®? äßt Gregor, der auch SONST
in seinen Jalogen VON Totıla nıchts utes Derichtet, VON dessen
Einzug in Rom NUur Schlimmes befürchten; denn bel jener
nterhaltung zwischen Benedikt und Sabıinus, die den „Einzug
des Königs  Totila und: die Vernichtung der Rom  6 Zu
Gegenstand hat, äßt er den Bischof sprechen: „Per unc IN
C1vitas ista destruetur, ut 1lam amplius HNO habitetur““, ‚„„dure
diesen öÖnig wird diese derart zerstört werden, daß s1e
Nıc weiter bewohnt werden wird‘‘. Man ann hier 1Ur die
erste FEinnahme Roms VON 546 denken, nach der Totila U.
mıt der Vernichtung der TONtG2* N1C aber die zweite,
nach der die Quellen 1mM Gegenteil Totilas Gute und orge fur
die hervorheben“. Wenn Gregor Gr also WITr  1C in
1al 1, die erste Einnahme Roms 1mM Auge a  © hat

beli uUNSeTer Voraussetzung, die prophetischen ortie des
apıtels seilen enedı 11UT in den und gelegt, jene Begegnung
zwischen enedı und Totila VOT Sommer 545, VOT dem
Beginn der ersten Belagerung Roms, und jene Unterhaltung
zwischen enedıi und Sabinus Urz nach dem Dez. 546
angesetzt. ur die wahre Chronologie sowohl des ‚KOfFAG wI1e
des Sabinusbesuches und amı für uUuNnseTe rage, Wann enedi
estimm noch gelebt hat und iIrühestens gestorben sein kann,
wäre aber nichts-

och muüssen WIr Gregor in olcher Weise mißtrauen ? Wer
glaubt tun mussen, WerTr also daran zweıTe daß enedi

dem Ön1g Totila sein weiteres escCAIC vorausgesagt hat,
wird die atsache der Begegnung beider Männer geWl nicht 1n
Abrede stellen wollen S1e kann, WIe WITr sahen, frühestens in
der zweiten Hälfte des Jahres 5492 stattgefunden en und
ach uUunserer Deutung der hierbel VON enedı gesprochenen
orte, die Del er Annahme ihres prophetischen Charakters

Viıta Vigilit, CS ed uchesne E: S. 298; ed Mommsen :S.'153 Siehe daäazu Duchesnes Anm 25 ’auf A()1 und Hartmann, Gesch.
talı  S; 15 3306, Anm

Vgl artmann, S, 313 Ebd S, 308 öAG Ebd S. 313
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als die allein mögliche erschien, die Zeitspanne VON
542 da Totila nach Kampanıen kam DIS rühjahr 543 Nehmen
WIT NUun dieser Besuch SCeI das letzte Gregors Jalogen aus
Benedikts en berichtete Ereignis und SEeI auch tatsächlic
das letzte wichtige und deshalb erwähnte EreignI1s dieses Lebens
SEWESCH Fur das Todesdatum Benedikts erg1bt sich dann I1UT
daß iIrühestens der März 543 SCIHN ann Miıt andern
orten das ‚traditionelle Todes]ahr Benedikts, 543 1st NUur
annn mögliıch aber auch N1IC mehr als möglich NIC wahr-
scheinlich und erst reC NnıC sicher WEeNn die Begegnung
Benedikts und Totilas der Zeitspanne zwischen 5497 da
Totila ach Kampanıen kam, und dem März 543 stattfand
und enedi unmı  elbar darauf star Selbst mit dieser Fın-
schränkung ann iur 543 als SeIN Todesjahr also NUr einNne Mög-
4C  el behauptet werden denn spricht nichts DOSIE1LV
aiur daß der Abt VOIN onte Cassıno gleich CIN1SE Monate oder
ochen nach dem Besuch des Gotenkönigs entischlaien ist
Er annn geradeso gut noch re Jang gelebt en DIe Mög-
1C:  el daß ened1 543 gestorben ist konnte auch bisher
Nıc ZUr Wahrscheinlichkeit und erst rec Nnıc ZUr. Gewißheit
rhoben werden denn die VOo  - Bollandisten Henschen auTt-
gestellte und VON andern oft WwiıedernNolte Hypothese erwelst sich
als Verie ach ihr Ist enedi März 543 der 1gl
des Passionssonntages, gestorben“* Henschen SINS Von der
Annahme dQUS, die O1U1Z der Vıtla Maurt, enedi selm
Karsamstag gestorben, SCI NIC Sanz falsch NUur habe der
Interpolator der en 1ta Maurtı (die Wiırkliıchkei aber

1980° gegeben hat) „pascha unrichtig für „Pascha resurrectio0nıs
den Ostersonntag,9 während ‚, PTIMUM pascha”‘,
den Passıonssonntag, bedeute ber hier wurde mit Sanz
ungeeigneten Miıttel versucht, der Vıta Maurt, der
WITKIIC nıchts retiten gibt, noch CIn Körnleın geschichtlicher
anrheı entdecken enn ,„PIIMUM pascha edeute nIie
und nirgends, auch NIC bel Sigeber Von embloux*®“ auf
dessen Chronik sich Henschen überdies Sanz Unrecht berieft,
den Passionssonntag, sondern und überall den Irühst=-
möglichen ÖOstertermin des Arz Mit dieser Feststellung
SIN Henschens Hypothese sich

Das ahr 543 darf also NUTr als Sanz bedingt mögliches
Todesjahr Benediıkts angesprochen werden, und selbst als olches
hat cS auszuscheiden Wenn nachgewlesen werden ann daß die
Begegnung Benedikts mit Totila überhaupt N1IC das letzte
aus SeINENMN en ezeugte Ereign1s ISt daß vielmehr die

I11,
ommentarius ZUTr ıla Benedictt, $ 3 NrN. (AA artız

MGSS VI 314



DIie rage nach dem Todesjahr des ened1i

gleichen Kapıtel der Dialoge berichtete Unterhaltung des
1SCHNOTS Von Canosa Apulıen mIıt ened1i diesen LEnde 546
noch en Zze1 Gregor rel diese Erzählung, die CIHEe
weitere Prophezeiung Benedikts bringt den Bericht ber
die Totila gemachte Prophezelung Fr spricht mM1
„praeterea überleitend VON Besuch des 1SCHNOTS Sabinus
VON Canosa De]l SeINeENMN Freunde enedi der Name des
1SCHNOIS 1Sst hiıer 1al ZWar N1IC genannt ISst aber aus
111 bekannt ‚„Dieser (Sabinus) S  € als er siıch miıt
(Benedikt) über den Einzug des Königs Totıla und die Ver-
niıchtung der Rom unterhielt urc diesen öÖnıg wırd
diese derart zerstor werden daß SIC N1IC weıter bewohnt
werden wird € Ihm antwortete der Mann Gottes „Rom wıird
NıcC VoON den Barbaren zugrunde gerichtet werden sondern
wird VOnNn Unwettern, Blıtzen, Stürmen und en T+
SCAHWAC sıch selbst vermodern?28.“‘ Gregor bemerkt AdUus-
drücklich daß SCIMHN Gew  Ismann Honoratus, Benedikts Schüler,
betone, dies NıC selbst aus Benedikts und gehört aben,

ernaber bezeuge, Ausspruch SCI ihm Von Sse1INeN Mitbrüd
mitgeteilt worden ??.

Geht aus dieser Erzählung mıit Sıcherheit hervor, daß
die Unterhaltung der beiden Männer den ersten Einzug Totilas

Rom VOo 17 Dez 546 als bereits erfolgt AB Gegenstand
hatte ” die Erzählung demnach estimm VOTaUS, daß
enedi Ende 546 noch lebte *

Salvatorellı hat das entschiedensten behauptet®®
und hat auch allenthalben Zustimmung gefunden?* war ist
die Dialogstelle schon VOT ıhm hHhnlıch rklärt worden und Nnıc
NUr, WIeEe Salvatorelli glau VoOoN Gregorov1us®®, sondern,

1al I:E OriCcca, 103) Is itaque dum Cu 1o de 1INSTESSU regisTotilae et Romanae orbis perditione Colloquio haberet, 1X1 „ Fer hunc
civitas sta destruetur, ut ı14 amplius nNon habıtetur. Cul VIT Dominı ICSDON-
dit ‚„„Roma gentibus NON exterminabitur, sed tempestatibus, et
turbinıbus et terrae motu atigata, marciscit semetipsa i4

Ebd QuamvIis hoc Honoratus 1US discipulus, miıh1 relatione
conpertum est NCQuUaQUAM OTE 1lliıus audisse SC perhıbi sed Qqu1a hoc d1-
xer1 dictum s1b1ı ifratrıbus fuisse estaftiur

30  s La data morte d1 San Benedetto (Ricerche Religi0se 1928
534—537); ers San Benedetto | Italıa del SUO empo (1929),
188{f

Siehe z bei Coens M nal oll 4}  ö Zimmermann
Kalendarium Benedictinum (1933) 350 AÄAnm Schmitz auDber

dem gleich nennenden Aufsatz auch Dictionnaire d’histoire et de
geographie eccles (1935), D unter: aın Benoit de Nursie; Cardinal
chuster; Appunti la storia d1 Benedetto (1937), 3711f.; CcCCann
ä aın enedic (1937), 2081.

La data morte d1 Benedetto, 535 Anm
Geschichte der RKom Mittelalter uch Kap ufl

1875 413{f



Hieronymus ran OSB

WIe Philibert Schmitz OSB hervorhebt*®*, noch VON CINISECN
andern untier denen Schmitz auch Abt eIons Herwegen
nennt® ber VOT Salvatorelli das betont Schmitz mM1t eCc
und Iugen WIT hHiInzu VOT John Chapman hat 1Ur ein

ıll OSB schon 905 die allein zulässige,
damals aber N1IC beachtete Folgerung bezüglich des Todes]jahres
Benediıkts gezogen *®‘

en WIT VON der Urc Salvatorell: ZU Jege gekomme-
Nen Ansıcht AUS, die Unterhaltung, die egned1i und Bischof
Sabinus ‚„„de Totilae et Komanae urbis perditione
ührten habe sich WIL.  1C den schon erfolgten ersten E1In-
ZUS Totilas Rom VO Dez 546 gedreht Daß siıch
diesen ersten Einzug VON 546 und NIC. den zweıiten VonNn
549 handelt zunächst der Zusammenhang des Dialog-
apıtels Gregor äh5t der vorhergehenden Erzählung des
gleichen apitels enedi dem Totila „Romam
INSTESSUTUS es  .6 und Twähnt gleich danach daß diese ortie
Erfüllung ‚„„Non mu DOST Romam adiit.““
Wır sahen oben 81 daß hier die erste FEinnahme Roms VON
Dez 546 gemeint 1st Wenn Gregor NUu  am der Fortsetzung
des apıtels ened1i und Sabinus sich ‚„„de 1
Totilae“‘ uıntiterhalten äßt wird eben erste „„INSTESSUS
Von 546 verstehen SCIMN en ferner ened1i und Sabinus
dıe atsache der Einnahme Roms Urc Totıla erfahren
legt die VON Sabinus ausgesprochene Befürchtung für Roms
esSCAIC den Schluß nahe, daß jene Nachricht auch schon VON
Gewalttaten Totiılas eroberten Rom erzählen WUu
Solche kamen aber größerem Ausmaß L11UT bald nach der
ersten Einnahme VOT, WIeE uns Prokop Dbelehrt®® Bel der zweıten
Einnahme ingegen en die Quellen WIEe schon einmal De-

Hieraus darf Nan wlederumerkt Totilas Gute hervor®
schließen daß die Unterhaltung zwischen ened1i und Sa-
binus den ersten Einzug Totılas Rom VON Dez 546 ZU Ge-
genstan Nar WeEeNN S1C sich WIFKIlIC WIe eute allgemein

L’annee de la mort de Benoit (Revue lıturgique et monastique
14, 1929, 124)

Der ened1i Eın Charakterbild, ufl (1926), 107
aın enedic and the S15 century (1929), 127/—129 Chapman ist

hier, der Erklärung der Sabinusszene, VOoOnNn Salvatorellı noch unabhängig.
Le patriarche aln Benoit (1905), > Desser noch ı der Auflage

Von 1923, 2571
Prokop (De oth ILL, 21 U. 22) spricht Von teilweiser Zerstörung

der Stadtmauern, VON der gewaltsamen Entfernung der meisten ewoNnner
und Twähnt auch 'Totilas Drohung, Rom vernichten Bei ordanes steht
gar emolıta oma (De emporum vel OTISINC actibusque gentis HKO-
INanOTUM, C 380, uct antiqu. 9,

39 artmann, esCcC alıens Mittelalter, I2 313



DIie Frage nach dem Todesjahr des nl ened1i

aNSCHOMINEN wird, auTt diesen FiInzug als auft CIM bereits SCr
retienes LEreignis bezieht

Überblickt INan die erwähnte Literatur, die sich TUr diese
Ansıcht ausgesprochen hat, stellt MNan Test, daß die Ent-
scheidung NC auTt TUunNn: YeENaAUCN Interpretation des
Dialogkapıtels, sondern STEeTS mehr AaUus dem GeTfühl heraus QE*
roifen worden 1Sst daß sich JeN«E Ansıcht natürlich und uUunge-
ZWUNSCH AUus Gregors Bericht erg1bt Aus demselben Gefühl
heraus glaubte auch ich S1C MIr wahrscheinlicher halten sollen
als die andere Ansıcht die den Einzug Totilas, den usgangs-
pun der Unterhaltung zwischen enedi und Sabinus, als
ein erst drohendes, befürchtetes Lreign1s der Zukunft uffaßt

nd demnach jene Unterhaltung mehr oder minder LIrZ VOT dem
Dezember 546 Ende oder wenıigstens nach Begınn

der Belagerung Roms, also nach Sommer 545 anzusetzen SC
nötigt ist Diese zwelte Ansicht 1e ich aber, WIeC auch

Cha mannn 490 für immerhin och möglich und glaubte
deshalb näher auf SIE eingehen ussen och 1St das Jetz
N1IC mehr nötig; denn urc die philologisch exakte Erklärung
der Gregorstelle, die inNein Mitbruder Hılarıus Emonds gleich
bieten wird cheint ITE die rage endgültig gelöst SC Aus
1al geht mit Sicherheit hervor, daß ened1i und
Sabinus N1IC erst bevorstehenden Einzug Totilas Rom
sondern den Dezember 546 erTfolgten YARE usgangs-
pun ihrer Unterhaltung machten Diese Tand also urz nach
dem Dezember 546 STa aber enedi Wäar
Ende 546 estimm noch en Er ann iIrühestens

März 547 gestorben SCIMH Und selbst WenNnn espräc
das letzte nennenswerte Ereign1s SCINES Lebens darstellt

doch ein positiver Tun fur die Annahme, daß ened1
gleich danach März 547 gestorben SeIN mu ß Er ann
geradeso gut noch eiINe el VON Jahren gelebt en Der Fall
1eg hier WIe oben Del der Annahme, der Besuch
'Totilas onte Cassıno VON Ende 549 oder Anfang 543 SCI die
letzte WIC  1ge Begebenheı1 en des Mönchvaters SCWESEN
Was dort VO  - a  re 543 gesagt wurde gılt hier VOoO  = IC 547
Das Jahr 547 1ST NUur das Irühstmögliche atum des es
Benedikts Weıl bel der Zerstörung des Osters ontie Cassıno
Urc die Langobarden bereıits der vierte Abt nach enedi
das Kloster eitete, wollte abillon, der doch ohl richtig dessen
Zerstörung 580) und HIC erst um 589 annahm 41, Benedikts
Todes]jahr nahe den für 542 berechneten Besuch Totilas auf

0 Saint Benedict and the Q1 N century, 128
1e TITraube Textgeschichte der Regula Benedicti ufl

hrsg VON enkers 1910 Chapman aın enedic an the
81X Century,



88 Hieronymus ran OSB, Die rage nach Todesjahr enedıi

ontie Cassıno heranrücken 42 Mutatıiıs mutandis hält deshalb
Salvatorelli N1IC iur wahrscheinlich, daß enedi ange ach
547 gestorben se1%3. uch Schmitz spricht sich TUr 547 oder
eines der Tolgenden re aus *4 agen WIr jeber, ened1i ist
ach 5406, die Jahrhundertmitte, gestorben, und verzichten
WITr darauf, ein bestimmtes Jahr NeNNeN. Wenn Chapman
Benedikts Tod 553—555 ansetzt®, hat zuviel beweisen
wollen

Annales Ord. Henedicti, l, 1lıb V, OM VIITL, Parıis 1 703, 115
La data morte d1 San Benedetto, 537
L’annee de la mort de Saint Benoit, 126.
aln enedic and the SIX century, 1253— 146


